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Wer ist sie?

Bianca Prietl
Kritik vergeschlechtlichter Algorithmen

TEXT: ZORA HEBEISEN

BILD: JKU LINZ/SID

Digitale Technologien wie algorithmische Entscheide

ngssysteme oder künstliche Intelligenz sind längst
alltäglich. Doch wie beeinflussen sie unser Leben und

die bestehenden Machtverhältnisse - etwa das
Verhältnis der Geschlechter in unserer Gesellschaft? Mit
solchen Fragen setzt sich Bianca Prietl auseinander.
Sie hat seit Januar 2023 die neu geschaffene
Professur für Geschlechterforschung mit Schwerpunkt
Digitalisierung am Zentrum Gender Studies der
Universität Basel inne.

Bianca Prietl studierte Soziologie und Betriebswirtschaftslehre

an der Universität Graz. Schon damals
lag ihr Fokus auf der Schnittstelle zwischen Gender
Studies und Wissenschafts- und Technikforschung.
2017 promovierte sie mit der Thesis Energiewende
Geschlechterwende? Eine geschlechtersoziologische
Subjektanalyse des Ingenieurs im Bereich erneuerba¬

rer Energien. Danach folgten

Stationen in Aachen,
Darmstadt, Norwegen und

den USA. Im Rahmen
ihrer Habilitation befasste sie

sich mit dem Zusammenspiel von Wissen, Macht
und Technik im Kontext von Datafizierung und legte
so den Grundstein für ihre aktuelle Position.

Prietl widmet sich - neben grundlegenden Fragen
der Geschlechtersoziologie und feministischen
Theorien - den Auswirkungen der Geschlechterordnung
auf die Digitalisierung und umgekehrt. Sie zeigt, dass
die Vorstellung, Technik sei neutral und technische
Resultate seien objektiv, ein Mythos ist. Perspektiven
der kritisch-feministischen Technikforschung sind
deshalb für die Ausgestaltung digitaler Technologien
unabdingbar.
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